
Wolfgang  Thiemann  vom
Kanuverein  Rünthe  mit  der
Ehrennadel  der  Stadt
Bergkamen ausgezeichnet

Nachehrung  (v.  l.):  Referentin  des  Bürgermeisters  Corinna
König, Wolfgang Thiemann und
Bürgermeister Roland Schäfer.

Am Montag hat Bürgermeister Roland Schäfer Wolfgang Thiemann
für  sein  bis  heute  anhaltendes  Engagement  im  Kanu-Verein
Rünthe mit der Ehrennadel der Stadt Bergkamen geehrt.

Wolfgang Thiemann ist im Kanuverein Rünthe langjährig tätig
als Jugend- und Wanderwart. Er half und hilft bei sämtlichen
Bauarbeiten im und am Vereinsheim. Noch heute unterstützt er
die  Jugendarbeit  und  ist  aktives  Mitglied  der
Drachenbootmannschaft.

Die Nachehrung erfolgt jedes Jahr für all diejenigen, die an
der Teilnahme an der festlichen Ehrung bei der Firma Bayer
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(dieses Jahr am 12.10.2018) verhindert waren.

1927 wurde der Arbeiter Turn- und Sportverein „Vorwärts“ von
sieben Mitgliedern in Rünthe gegründet. Bis 1935 diente die
Gaststätte Borgschulte an der Lippebrücke als Bootsunterstand.
1935  wurde  von  den  Gründungsmitgliedern  auf  dem  heutigen
Bootshausgelände  ein  Holzbootschuppen  errichtet.  1945  wurde
ein Antrag auf Neubau des Bootshauses beim Bürgermeister in
Rünthe gestellt. Der Bootshausbau dauerte drei Jahre. 1950
wurde das heutige Bootshausgebäude eingeweiht. Bürgermeister
Prinzler taufte es auf den Namen „St. Barbara“.


